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Der vorliegende Sammelband bietet einen vielschichtigen und inter-
disziplinären Zugang zur ästhetisch-religiösen Erwachsenenbildung. 
Die Beiträge stammen von Theolog:innen, Pädagog:innen, Kunst- 
und Theaterwissenschaftler:innen, Künstler:innen sowie kirchenlei-
tenden Personen und eröffnen ein breites Spektrum an Perspektiven 
auf die Verbindung von Kunst, Raum und Religion. Unter dem Ge-
sichtspunkt der Geschlechtergerechtigkeit fällt auf, dass bei insge-
samt 18 Beiträgen nur einer allein von einer Frau verfasst ist und 
lediglich zwei von einem gemischten Autor:innen-Duo. Diese Vertei-
lung mindert nicht die Qualität der Beiträge, verweist aber auf ein 
strukturelles Ungleichgewicht. Die Beiträge sind theoretisch fundiert 
und bildungspraktisch anschlussfähig. Sie regen dazu an, Kirchenräu-
me als Lernorte zu begreifen, in denen ästhetisch-religiöse Bildungs-
prozesse initiiert und begleitet werden können.

Die Erwachsenenbildung insgesamt hat die Aufgabe, Bildungs-
prozesse „ganzheitlich“ zu gestalten und das heißt vor allem: auch 
sinnlich zu gestalten, nicht bloß kognitiv. 

Die vielfältige Praxis der ästhetisch-religiösen Erwachsenbildung 
außerhalb explizit künstlerischer Formate und den verbreiteten „Kir-
chenführer Qualifikationen“ wird bislang wissenschaftlich wenig 
beleuchtet, doch scheint mir insbesondere das religiöse Angebots-
spektrum viel Potenzial für konzeptionelle Entwicklung und wissen-
schaftlichen Diskurs zu bieten. So zeigt der Sammelband eindrucks-
voll, wie Kirchenräume als Orte der Transzendenz und ästhetischen 
Erfahrung fungieren können, wie sie zu Lernräumen für Erwachse-
ne werden. Dass die kulturelle und soziale Auseinandersetzung mit 
Kirchenräumen nicht nur in religiösen Bildungsangeboten, sondern 
auch im zeitgenössischen Kunst- und Gesellschaftsdiskurs stattfin-
det, zeigte exemplarisch auch die „Manifesta 16 Ruhr“, eine europä-
ische Kunst-Biennale, bei der ebenfalls nach der Funktion kirchlicher 
Architektur im urbanen Raum gefragt wurde. Offensichtlich reicht 
die Relevanz ästhetisch-religiöser Räume weit über kirchliche Kon-
texte hinaus und berührt zentrale Fragen gesellschaftlicher Identität 
und kultureller Teilhabe. Die Sammelbandbeiträge bieten hier neue 
Perspektiven und regen zur pädagogischen Arbeit an. So formuliert 
etwa Zirfas eindrücklich: „(…) die entscheiden Dimension der kultu-
rellen und religiösen Bildung (ist [B., M.]) nicht die Rationalität oder 
die Praxis, sondern das Gefühl. Kunst, Kultur und Religion müssen 
die Menschen ergreifen und diese müssen sich von ihnen ergreifen 
lassen.“ (S. 94 f.) Durch „Wiederholung“, „Übungen“ und „Weiterler-
nen“ könne dies gelingen, weswegen Zierfas für einen „Bildungsha-
bitus“ plädiert, durch den Gewohnheiten mittels Kunst und Religion 
„in Frage zu stellen und neue zu beleben“ (S. 94 f.) sind. Der Band 
teilt sich in drei aufeinander aufbauende Themenbereiche, wobei für 
die Erwachsenenbildung besonders der zweite Teil mit seinen sys-
tematischen Gesichtspunkten und der dritte Teil mit seinem Praxis-
Bezug relevant sein dürften. 

Zunächst werden im ersten Teil historische Perspektiven auf das 
Verhältnis von Raum, Religion und Kunst entfaltet, zum Beispiel 
durch die Analyse spätantiker Kirchenräume als Orte ästhetischer 
Bildung (S. 19 ff.). So wird anhand der Kirchweihrede des Eusebius 
von Caesarea in Tyros exemplarisch gezeigt, wie durch rhetorische 
Mittel eine gelenkte Wahrnehmung des Kirchenraums erzeugt wur-
de, die sowohl emotionale Resonanz als auch spirituelle Erkenntnis-
prozesse anstoßen sollte. Weitere Beiträge widmen sich der Frühro-
mantik, der Idee einer Kunstreligion, sowie der sakralen Aufladung 
von Kunstorten, wie dem Bayreuther Festspielhaus. Auch die Kir-
chenraumgestaltung der Gegenwart wird im ersten Teil reflektiert – 
mit Blick auf ihre Offenheit für transzendente Erfahrungen jenseits 
liturgischer Nutzung.

Im zweiten Teil werden systematische Aspekte religiöser und kul-
tureller Bildung diskutiert. Vor allem wird ein Begriff ästhetischer 
Bildung entwickelt, der sich aus der musischen Bildungstradition ab-
leitet und Religion als Teil kultureller Bildung versteht. Religiöse und 
ästhetische Lernerfahrungen sind hier als liminale Erfahrungen be-
schrieben, die Selbstwahrnehmung und Transzendenzbezug verän-
dern. Das Spannungsfeld zwischen Kunst und Religion ist dabei kein 
Gegensatz, sondern ein produktiver Dialograum. Die Beiträge zeigen, 
in welchem Maß religiöse und kulturelle Bildungsarbeit sich thema-
tisch überschneidet. Besonders der Beitrag von Jörg Zirfas „Glaube 
und Spiel. Ein Thesenpapier zur religiösen und kulturellen Bildung“ 
macht Lust auf konzeptionelles Arbeiten und Weiterdiskutieren.

Der dritte Teil widmet sich der konkreten Praxis ästhetisch-religi-
öser Bildungsprozesse in Kirchenräumen. Hier werden sowohl theo-
retische Grundlagen der Kirchenraumpädagogik als auch exemplari-
sche Formate wie spirituelle Führungen, künstlerische Interventionen 
und performative Gottesdienste vorgestellt. Der Künstler Benjamin 
Zuber etwa gibt Einblicke in seine persönliche Bildungsbiografie, 
während Oliver Gußmann das Konzept „spiritueller Nachtführungen“ 
vorstellt (S. 219 ff.), das Kunst und Religion in erfahrungsorientier-
ten Formaten verbindet. Die Beiträge zeigen, wie Kirchenräume als 
hybride Räume der Selbst-Transzendenz fungieren können, in denen 
sich ästhetische und religiöse Erfahrungen überlagern und gegensei-
tig verstärken. Der in dem Band dokumentierte Austausch zwischen 
Expert:innen und Praktiker:innen eröffnet neue Sichtweisen auf ein 
bislang wenig erforschtes Feld. 

Der Band schließt mit Ausblicken auf zukünftige Forschungsfel-
der und Herausforderungen für die Bildungspraxis. Dabei wird deut-
lich, dass die Förderung von Kunst und ästhetischer Bildung in kirch-
lichen Kontexten keineswegs selbstverständlich ist, sondern aktuell 
von diversen Sparmaßnahmen in Frage gestellt wird. So wird auf die 
Schließung der Evangelischen Tagungsstätte Wildbad Rothenburg 
verwiesen, dem Ort des mit dem Band dokumentierten Symposi-
ums. Selbst das Symposium konnte an keinem anderen Ort fort-
gesetzt werden. Umso mehr stellt der Sammelband eine fundierte 
Grundlage dar, um die Potenziale ästhetisch-religiöser Erwachsenen-
bildung neu zu entdecken, Theorien und Erfahrungen konzeptionell 
aufzugreifen und sich konzeptionell inspirieren zu lassen.

Miriam Boger
Geschäftsführerin der Landesarbeitsgemeinschaft Ev. Familienbil-
dung in NRW & Referentin für Familienbildung und Familienpolitik 
im Diakonischen Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. 
m.boger@diakonie-rwl.de
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 Susanne Keuchel
Kulturelle Erwachsenenbildung
Ein Schlüssel für mehr Teilhabe und einen souveränen Umgang mit aktuellen 
gesellschaftlichen Herausforderungen? ................................................................................................. 16

Kulturelle Bildung ist seit den 1968er Jahren im stetigen Aufwind, vor allem unter der Annahme, dass 
sie neben künstlerischer Praxis auch Bildungsbiografi en und gesellschaft liche Teilhabe stärkt. Diese 
Annahme wird im Beitrag auf aktuelle Bildungsziele und Bedarfe bezogen, um  zeitgemäße Anforde-
rungen an eine kulturelle Bildungspraxis ableiten zu können.

Miriam Boger
Ein sinnliches Lernmedium für kreatives Lernen, 
schöpferische Kraft und Erfahrungsorientierung: Zines ......................................................................... 21

In ganzheitlichen Lernprozessen gilt es sich immer wieder zu fragen, wie sinnlich sich pädagogisches 
Handeln gestalten lässt? „Zines“ eignen sich nicht nur als Gegenstand von Bildungsveranstaltungen, 
die das persönliche Bildungsportfolio erweitern, sie können für Lernende und Lehrende auch den 
Zugang zu diversen Bildungsgegenständen erweitern, mit Hand und Herz, kreativ und schöpferisch. 

Vanessa-Isabelle Reinwand-Weiss
Zur Anbieterlandschaft Kultureller Bildung, ihrem didaktischen Profi l und ihrer Vernetzung ................. 26

Mit Fokus auf non-formales und informelles Bildungshandeln bietet der Beitrag einen Überblick über 
Begriffl  ichkeiten, didaktische Leitprinzipien und Methoden sowie über deren Multiplikation in den 
Anbieterstrukturen der Kulturellen Bildung und in ihrer Vernetzung mit anderen Bildungsfeldern. Es 
wird deutlich, welche Bedeutung didaktische Prinzipien und Methoden für die allgemeine Erwachse-
nenbildung haben.

Wiebke Lohfeld & Dorothée Böcker
Nur gespielt?
Ästhetische Lernkultur in Playing Arts als lebensweltliches 
Bildungsangebot zwischen Kunst und Spiel .......................................................................................... 30

Playing Arts hat sich als Antwort auf eine Spielpädagogik entwickelt, die sich dem Phänomen Spiel 
entfremdet hat. Der Beitrag stellt den Spielbegriff  ins Zentrum und zeigt, welche Potenziale für 
selbstgesteuerte ästhetische Lernprozesse im Erwachsenenleben darin liegen. Er verdeutlicht, wie eine 
Hinwendung zum Phänomen Spiel dazu befähigt, sich dem Prinzip der freien Entwicklung anzuver-
trauen. 

Hans Jürgen Luibl
Der Teddy – eine Bildungsgeschichte anderer Art ................................................................................. 35

Der Teddybär – überall fi ndet er sich: in Kinderzimmern und auf Krankenstationen, als Werbefi gur 
für Lebensmittel oder Veranstaltungen, als Armkettchen und Malvorlage. Ein Allerweltsding, ohne 
eigene Botschaft , damit bestens geeignet als Bedeutungsträger aller Art. Es lohnt, dem Herzschritt-
macher mit Fall auf die Spur zu kommen, seine Geschichte und Funktionen zu entdecken und so 
Bildungsprozesse der anderen Art zu erkennen.

Andreas Kubik 
(Populäre) Medienkultur als Ort und als Mittel von Religion und religiöser Bildung ............................. 40

Der Beitrag erörtert, wie sich (populäre) Medienkultur in der religionsbezogenen Programmplanung 
nutzen lässt und wie der Th emenkreis „Religion und Medien“ aktuell in der Religionspädagogik dis-
kutiert wird.
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Beatrice Rammstedt, Britta Gauly, Sanja Kapidzic,  

Débora B. Maehler, Silke Martin, Natascha Massing,  
Silke L. Schneider, Anouk Zabal

PIAAC 2023
Grundlegende Kompetenzen Erwachsener  

im internationalen Vergleich
Im Programme for the International Assessment of 

Adult Competencies (PIAAC) werden alle zehn Jahre 

in einer international vergleichenden Erhebung die 

Lesekompetenz, die alltagsmathematische Kompetenz 

und das Problemlösen der erwachsenen Bevölkerung 

gemessen.
Dieser Bericht präsentiert die grundlegenden Kom­

petenzen Erwachsener in Deutschland im internatio­

nalen Vergleich und kontrastiert die Ergebnisse mit 

denen des ersten Zyklus (PIAAC 2012). Mit Fokus 

auf die Lesekompetenz wird außerdem untersucht, 

inwiefern sich Kompetenzen zwischen verschiede­

nen Personengruppen, wie zum Beispiel zwischen 

Personen mit unterschiedlichen Bildungsabschlüssen, 

unterscheiden. Ebenfalls wird der Zusammenhang 

zwischen grundlegenden Kompetenzen und zen­

tralen Merkmalen des Arbeitsmarktes beleuchtet. 

2024, 138 Seiten, br., 29,90 €, ISBN 978­3­8309­4965­7 

E­Book: Open Access, doi.org/10.31244/9783830999652
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„Sag’, wie hältst Du’s mit dem Krieg?“ 

www.waxmann.com/forumerwachsenenbildung

Mehr forum erwachsenenbildung?

Abo bestellen 
Print oder online

(öffnet eine E-Mail-Vorlage an info@waxmann.com)

Hat dieser Artikel Ihnen gefallen?  
Wenn Sie regelmäßig über Bildung im Lebenslauf aus wissenschaftlicher,  
praxisnaher, bildungspolitischer und evangelischer Perspektive informiert  
werden möchten, abonnieren Sie forum erwachsenenbildung:

Print: 	 4 Ausgaben pro Jahr, Jahresabo 27,50 € zzgl. Versandkosten, 
	 inkl. Online-Zugang (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Online: 	 4 Ausgaben pro Jahr (PDF), Jahresabo 20,– €  
	 (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)
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Eva Cendon, Julia Schütz (Hrsg.)

New Learning
Zukunftsorientierte Fortbildung  

für das Bildungspersonal

Lernen und Lehren in einer postdigitalen Welt –  zukunftsorientiert, vernetzt, professionell.

Wie verändern sich Bildungsprozesse in einer Zeit, in der digitales und analoges Lernen fast untrennbar miteinander verwoben sind? Ausgehend von dieser Frage beleuchten die Beiträge in diesem Buch neue Lern- und Lehrkulturen, sie hinterfragen bisherige Professionalisierungsansätze und zeigen Facetten  

von New Learning für die pädagogische Praxis  und die Fortbildung des Bildungspersonals auf. Von europäischen Rahmungen über die Gestaltung zukunftsfähiger Bildungsangebote bis hin zu 
praxisnahen Einblicken in  „NELE – Campus Neue Lernkultur“ bietet das Buch Impulse für alle, die sich auf unterschiedlichen Ebenen mit den Heraus-forderungen des (neuen) Lernens in einer vernetz-ten Welt auseinandersetzen.

2025, 222 Seiten, br., 34,90 €, ISBN 978-3-8309-4977-0E-Book: Open Access
https://doi.org/10.31244/9783830999775
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Stefan Botters, Michael Glatz,  

Cornelius Sturm (Hrsg.)

Alphabetisierung und  

Grundbildung in Evangelischer  

Erwachsenenbildung:  

Aus gutem Grund

Evangelische Bildung umfasst auch Grundbildung – 

das scheint zumindest in der Theorie selbstverständ-

lich. Wie aber sieht es in der Praxis der evangelischen 

Erwachsenenbildung aus?

Der Band bietet konzeptionelle Anknüpfungspunkte 

und praktische Unterstützung für das evangelische 

Engagement im Bereich Grundbildung. Er gibt eine 

Übersicht über Grundbildungskonzepte in der Weiter- 

bildung und über die Praxis in evangelischen Bil-

dungseinrichtungen, ergänzt um einen exempla-

rischen Blick auf konkrete Angebote. Mit Blick 

auf die Zukunft wird ein spezifisch evangelisches 

Grundbildungsverständnis skizziert, das eine theo-

logische Fundierung mit dem von Martha Nuss-

baum maßgeblich geprägten Capability Approach 

(Fähigkeitenansatz) verbindet.

Erwachsenenbildung, Band 6, 2025, 160 Seiten,  

br., 29,90 €, ISBN 978-3-8309-4651-9

E-Book: Open Access

https://doi.org/10.31244/9783830996514
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Kreative ästhetische Lernkultur 
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